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Dasd Audenfen

Des

funfaiafobriaen offenelichen Lehromes
De8 Hodtiedigen und Hodgelabrten Herrn,

per Deil. Sdyrift Doctors,

Der Gottesaelahrheit, wie and) der griedhifchen und morgeniaudifhen Spra -
en dffentlichen ordentlichen ehrers, Ephovi dev Fonigl Srevtifihe, Seniord dev
Fonigl, preufil. Sriedeichsuniverfitat amd Bibliothecavii devfelben, aud)
hntvagers des Ymees BVeefen an dev Elffer

an

Deffelben

fiinf und aditsiafen Gebneestaac,

den 26 ften Sanuat, 1764,
ouf dev Fonigl prenfl Friedridsunivevfitat
feyerlidy begangen wuvde,
Wolten
ihre ehefurdtsvolien Winfde abftatten,
die Deamten gu Beefen an dev Elfier,
Sohaun €hrifoph SHuse J
und

Sobann Gottfried Rofer. %D
T T A R TR DT

evecdht Gosthold Fabern, Univerfitdesbuchbr.




Heut ein verftaefer Subel vaufiht.
L Auch wir, wiv jaudyzen Div, wic, deven Blick von weiten

Dein munter grimend SE bilaufiht.

%i‘: fehen ©ich, von Gott gefaeft , frifch blihend ftehen;
CBie wnversvelflich Smmevgriing
! Dag i die Pappel friccht. - FWiv fehen. Didy, nd. fleben
So; Gotty — fo lof Jhn lange blithn!

) s
)’)ht leichtem Sauf flof {dhon, gleich Derm gefchmangen Badhe,

il Gin hald Safyhundert febuell dabin,
@it dem Du Lehrer wiurdft, und Gott und Gottes Sacha

Didh opferteft mit frommen Sinn.




3« — beut wiftht e8> vorbey in8 Mieer, ev- Crvigheiten;
Drum tont, Mann Gottes, Jaut das Lied
DBereinter Sohie Dt fie, deven Schaae voll- Freuden

Auf Didy, auf ibren Bater ficht,

g[uf! danft in Phalnten Sott, erhebet. feine Gite,
Grlyebt fie, sweil fie ewig: ift !
Sa, ©ott , wiv fingen Die mit findlichem Semiite,

Und danfen, weil Du freundlich bifk.

5;:7.3[. ist, Chrronedger Greis, wie unfee fille Flote
S den Div heilgen Subel ftimme ;

Hov i, den fihwachen Ton, der Ehrfuncht ftivke Rede,
Die an der Freude Antheil. nimmt,

@v:r, der e Abraham mit hundertfachem Segen
Umfrangte, ihn, deg Himmels Sobn;

Der foy — O wanbdelft ja vor ihm-in feinen Wegen ~
GCr foy Dein Sbild. und’ groffer. Loby.

Qcin Alter {hafi e um jur Blite muntver Sugend,
Crets vift ev Dich mit” Krdften qus:

Gn Deiner Bliste bliht Religion und Tugend,
O Vater, Saul in Sottes Houg.

S?m‘b lange BVater, nicht entreiff Dich dem Getiimmel
Der Welt: nein ! — lbe lang und blith!

Guft fpit fchwing Didy ju dem Div fibyon gewiffern Himmel!
Uns ftivbft ©u allemal 3u fuith,




@utt‘. Dicy fucht unfer Flehn Hreeh “aller el Sphive;
‘ | Big da, two Ddeine  Pradt evftheint
\ Hiv unfer Tout ®ebet! — S Oott ,' i woift o8 howen! ==

|
Gott! fegne deinen alten Greund,

i ’ 1 61‘\) b Ceinn Gutt, Sein Shitd, {hiie Shn it midtgen Avme
4 S feben fchwavy wnodlften Reids
fyn it dichtetn feurgen Sihwarme

Stets lagre fichum
Der Seeaphinen HevelichFeits

o | 1 | Qcm Ginflitf, Dittler,* frnt S’ wwiber alle Sdhmerserr)
i I ‘ Gie flichn , wenn S bein: ekl fheinel =
Gott winfe: ,; Seb feane Jhn, den Patin nady meinem Hevgen

55 fogne meinen alten Groundly,
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Das Audenfen

besd

funfiiagabriaen dffenelichenLehrames
s Hodititdigen uid Hodgelabrten Heven,

eIt

der Deil. Sdrift Doctors,

Der Gottesaelahreit, wie audh dev griedhifehen und morgenfandifdhen Spra-
hen dffentlichen ovdentlichen Lehyrers, Ephovi dev Fonigh Srevtifde, Seniors der
Fonigl, preufil. Gricdrichsuniverfitat umd WBibliothecavii devfelben, auch
ehntragers des Ymees BVeefen an dev Eifter,

an

Deffelben

fiinf und adtsiaficn Gebnet3taac,

ben 26 ften Sanuat, 1764.
auf dev Ednigl preugl Friedbridysuniverfitat
feperlidy begangen wuvde,
Wolten
ihre ehrfurchtsvolien Winfde abftatten,
die Deamten ju Beefen an dev Elfter,
Johann Chriftonh Sdhife J-
und A
Sobann Gotefried Rofer. A B.
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Halle, gedrudt, bey Seberedht Gprehold Fabern, umvetfmmbudybr




	Als das Andenken des funfzigjährigen öffentlichen Lehramts des Hochwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Christian Benedict Michaelis der heil. Schrift Doctors, der Gottesgelahrtheit, wie auch der griechischen und morgenländischen Sprachen öffentlichen ordentlichen Lehrers, Ephori der königl. Freytische, Seniors der königl. preußl. Friedrichsuniversität und Bibliothecarii derselben, auch Lehnträgers des Amtes Beesen an der Elster an Desselben fünf und achtzigsten Geburtstage, den 26sten Januar, 1764 auf d
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